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Der Haupt- und Planungsausschuss wird gebeten, folgenden 
 

B e s c h l u s s 
 
zu fassen: 
 
 
 
„Der Gebietskulisse der Vorranggebiete Windenergie wird auf Grundlage der beigefügten 
sechs Übersichtslisten je Landkreis (Anlage 1) mit den erforderlichen Modifikationen zu-ge-
stimmt. Mit dieser Vorranggebietskulisse erfolgt die 3. Anhörung und Offenlegung des Teil-
regionalplans Energie Nordhessen. 
 
 

 

Begründung: 

 

siehe Anlage 
 

  



Umgang mit Veränderungsbedarf bei bisher ausgewiesenen Vorranggebieten 
 
Als Ergebnis der 2. Anhörung und Offenlegung, aber auch aus den Ergebnissen zwischenzeit-
lich (bis zum Sommer 2016) angelaufener oder abgeschlossener Genehmigungsverfahren ergibt 
sich innerhalb der bisher ausgewiesenen Vorranggebietskulisse ein Korrektur- und redaktionel-
ler Anpassungsbedarf.  
Die Modifikationen beruhen - neben Erkenntnissen aus der Auswertung der Stellungnahmen - 
zu einem Großteil auf Prüfvorbehalten aufgrund von Konfliktsituationen, die schon zum Zeit-
punkt der zweiten Offenlage bekannt waren. Hierbei handelt es sich um wasserrechtliche Be-
lange, Belange der FFH-Verträglichkeit und des Artenschutzes. Hinzu kommen redaktionelle 
und kartografische Anpassungen.  
Eine Veränderung oder gar Verschärfung bzw. Ausweitung des Kriterienrahmens wird jedoch 
auch in diesen Fällen ausdrücklich nicht vorgenommen. Auch das der Vorranggebietsauswei-
sung zugrunde liegende Avifauna-Konzept bleibt in seinen Grundzügen und der Methodik un-
verändert. In einer Abstimmung zwischen dem Hessischen Ministerium für Umwelt, Klima-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, dem Hessischen Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Verkehr und Landesentwicklung sowie den drei Regierungspräsidien wurde festge-
legt, dass die Bewältigung der Anforderungen aus dem überarbeiteten Helgoländer Papier 2015 
grundsätzlich nach der bereits in Hessen geübten Praxis erfolgen kann. 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gebietskulisse der Vorranggebiete Windenergie wird auf Grundlage der beigefügten 
sechs Übersichtslisten je Landkreis (Anlage 1) mit den erforderlichen Modifikationen zu-
gestimmt. Mit dieser Vorranggebietskulisse erfolgt die 3. Anhörung und Offenlegung des 
Teilregionalplans Energie Nordhessen. 
Der nachstehenden ergänzenden Begründung, untergliedert nach Fallgruppen, wird ge-
folgt und die sich daraus ergebende zusammenfassende Tabelle (Anlage 2) über die ab-
schließende Zahl der Vorranggebiete und ihrer summarischen Flächengröße je Landkreis 
wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 
 
Begründung:  
 
Fallgruppe: Redaktionelle und kartografische Korrektur von Vorranggebieten 
 
Folgende 10 Vorranggebiete erfahren aufgrund von Korrekturen eine Reduzierung:  
 FD 08  nordwestlich Steinbach  (Umfassung)  

FD 87  Groß-Seifig     (Siedlungsabstand) 

HEF 11 Rehkopf    (Denkmal-Abstand) 
HEF 21 Gaishecke    (Abstand Einzelbebauung) 

HEF 55 Küppel, Wildacker   (Umfassung) 
KS 02a Hasselhof    (Sicherheitszuschlag Platzrunde) 

 KS 14  nördlich Hombressen    (Abstand ND Warthübel)  
 HR 19  Batzenberg     (Berücks. Therapie-Einrichtung) 

KB 3c  Paverich bis Wengekerberg   (Korrektur um Ruheforst) 

 ESW 07 Stürzlieder Berg   (Denkmal-Abstand) 
 
Folgende 4 Vorranggebiete sind von einer Arrondierung betroffen:  

FD 03  Eichenberg bis Siebeneck  (Ergebnis BImSchVerfahren) 

KS 31/33 Escheberg    (Ergebnis BImSchVerfahren) 



KS 45  Bielstein    (Ergebnis BImSchVerfahren) 

 KB 87  Flechtdorf/Helmscheid  (nachgeholte Korrektur aus 1.OL) 
 
Hintergrund sind redaktionelle Änderungs- und Anpassungsbedarfe in meistens geringem Um-
fang, die sich aus der stringenten Anwendung der Ausschlusskriterien und diverser Abstands-
puffer zu z.B. Siedlungsflächen, Infrastruktureinrichtungen und Denkmälern ergeben, aber 
auch aus der abschließenden nochmaligen Überprüfung des Umfassungsaspektes. Weiterhin 
werden Vorranggebiete um Standortbereiche zwischenzeitlich genehmigter Windenergieanla-
gen ergänzt, sofern diese in der Suchraumkulisse liegen. 
Diese Flächenanpassungen bewegen sich zumeist im regionalplanerischen Unschärfebereich 
und stellen somit keine Veränderung der Grundzüge der Planung dar.  
 
 
Fallgruppe: Streichung bzw. Reduzierung von Vorranggebieten unter Prüfvorbehalt 
 
Die fünf Vorranggebiete ESW 46 südwestlich Grandenborn   31 ha 

    ESW 47 südlich Grandenborn    66 ha 

    ESW 48 südlich Renda     26 ha 

    ESW 50 Rittersberg     99 ha 

    FD 10  westlich Rothenkirchen (Reduzierung um 103 ha) 

werden aufgrund der negativen Erkenntnisse aus der Umsetzung der benannten Prüfvorbehalte 
gestrichen bzw. im Fall der FD 10 deutlich reduziert. Auf diese Option war bereits in der 2. 
Offenlegung sowohl in den jeweiligen Flächen-Steckbriefen als auch in den Gebietslisten im 
vorläufigen Umweltbericht deutlich hingewiesen worden. 
So wurde 2016 der Antrag auf eine wasserrechtliche Ausnahmegenehmigung zur Errichtung 
von 8 WEA in der Zone II des Trinkwasserschutzgebietes der Quelle Breitau im Ringgau (4 
Gebiete) durch die Fachbehörde abgelehnt. 
Des Weiteren hatten die gutachterlichen Untersuchungen weitere Funde von Wochenstuben der 
Mopsfledermaus innerhalb des Vorranggebietes FD 10 zum Ergebnis. Daraus resultiert unter 
Berücksichtigung des landesweiten Schutzpuffers von 1000 m für diese bedrohte Art eine deut-
liche Reduzierung bis auf eine Restfläche in Verbindung mit dem benachbarten Gebiet HEF 
55. 
 
 
Fallgruppe: Streichung aus städtebaulichen und denkmalpflegerischen Erwägungen 
 
Die vier Vorranggebiete HEF 18 Höhwald, Eichkopf  49 ha 
         KS 52  Gut Windhausen  53 ha 
    HR 35  südlich Sebbeterode  35 ha        
         ESW 02 südöstlich Hübenberg  23 ha 

          
Die Vorranggebiete HEF 18 und ESW 02 waren erstmalig im Rahmen der 2. Offenlegung in 
die Diskussion gegeben worden, beide müssen jedoch wieder zurückgezogen werden - im Fall 
HEF 18 aus Umfassungsgründen, im Fall ESW 02 aus Gründen des Denkmalschutzes, da kein 
ausreichender Abstand zum Schloss Berlepsch berücksichtigt worden war. 
Ähnliches gilt für das Gebiet KS 52: Bei Berücksichtigung eines Denkmalschutz-Puffers um 
den mit dem Bergpark Wilhelmshöhe in ideellem Zusammenhang stehenden Park des Gutes 
Windhausen verbleibt keine für eine Ausweisung ausreichend große Fläche.  
Das Vorranggebiet HR 35 wird vorerst aus Umfassungsgründen nicht weiter ausgewiesen.  
 
 



Fallgruppe: 
Streichung von Vorranggebieten, die wegen ihrer Lage im Auswirkungsbereich auf ein 
Natura 2000-Gebiet unter dem Vorbehalt der FFH-Verträglichkeit standen 
 
Die fünf Vorranggebiete  KB 50  westlich Bromskirchen    45 ha 

 KB 53  Dornbracht      54 ha 
 ESW 49 Hachenberg      88 ha 

 ESW 52 östlich Willershausen     67 ha 
 HR 50  bei der Wüstung Wernersdorf 105 ha 

entfallen, da eine erneute, vertiefte Vorprüfung der FFH-Verträglichkeit in diesen Fällen zu 
dem Ergebnis kommt, dass eine erhebliche Beeinträchtigung der jeweiligen Erhaltungsziele der 
direkt betroffenen oder benachbarten Natura 2000-Gebiete nicht sicher auszuschließen ist bzw. 
erwartet werden muss. 
Dies gilt insbesondere für die beiden Gebiete KB 50 und KB 53, die direkt im Vogelschutzge-
biet „Hessisches Rothaargebirge“ liegen. In beiden Fällen bestanden fachliche Bedenken, die 
durch die Erkenntnisse aus den Offenlegungsverfahren bzw. durch ein laufendes FNP-Verfah-
ren auch nicht ausgeräumt werden konnten.  
Gebietsschutzrechtliche Vorbehalte gab es auch im Fall der beiden Vorranggebiete ESW 49 
und 52. Diese liegen zwischen dem VSG „Rendaer Höhe“ und diversen Vogelschutzgebieten 
im Bereich der Werraaue, zwischen denen regelmäßige Austauschbeziehungen stattfinden. Da-
her sind erhebliche Beeinträchtigungen der jeweiligen Erhaltungsziele bei einer Beibehaltung 
der Vorranggebiete nicht sicher auszuschließen.  
Das Vorranggebiet HR 50 war wegen seiner Nachbarschaft zum nur 1 bis 2 km entfernten VSG 
„Schwalmniederung“ in der Diskussion. Letztlich muss nun eine Streichung  im Hinblick auf 
eine negative Natura 2000-Vorprüfung erfolgen:  Erhebliche Beeinträchtigungen der dort ras-
tenden und wertgebenden Arten Kiebitz und Goldregenpfeifer, die in den Erhaltungszielen des 
VSG aufgeführt sind, können nicht sicher ausgeschlossen werden. 
 
 
Fallgruppe:  
Streichung oder Modifikation von Vorranggebieten in Anpassung an die aktualisierten 
Bestandsdaten des Avifaunakonzeptes 
 
Aufgrund der Erkenntnisse aus der 2.Offenlegung oder aus anlaufenden Genehmigungsverfah-
ren sind aus naturschutzfachlichen bzw. artenschutzrechtlichen Gründen (insbesondere im Hin-
blick auf die windkraftrelevanten Arten Schwarzstorch und Rotmilan) unter Beibehaltung der 
Methodik des Avifaunakonzeptes die nachfolgend aufgeführten Vorranggebiete anzupassen:  
 
Folgende sechs Vorranggebiete entfallen in Gänze: 
 FD 17  Witzelshöhe      46 ha 
 FD 71  südlich des Burghardser Kopfs 160 ha 

FD 78  nordwestlich Magdlos  102 ha 
 HEF 38 Stöckig    107 ha 

HR 60  Dick       42 ha 
KB 70  an der B 253      55 ha 

In diesen Fällen ist eine spätere Genehmigungsfähigkeit von Windenergieanlagen mit großer 
Wahrscheinlichkeit nicht gegeben. 
Maßgeblich für die Streichung der Vorranggebiete FD 17, 71 und HR 60 sind weitere Erkennt-
nisse zum Rotmilan, die vorherige Bedenken bestätigen: Beim Vorranggebiet HR 60 kommt 
zur hohen Rotmilan-Dichte an und im Gebiet selbst erschwerend die Nachbarschaft zum VSG 



„Knüll“ hinzu, während im Fall des Gebietes FD 17 im angrenzenden Bereich der Planungsre-
gion Mittelhessen ein Schwerpunktraum für den Rotmilan konstatiert wird. 
Bei dem Vorranggebiet FD 71 handelt es sich um eine artenschutzrechtlich hoch konfliktträch-
tige Fläche, nicht nur wegen der Lage innerhalb von umgebenden Rotmilan-Dichtezentren und 
der deshalb zu erwartenden zahlreichen Überflüge. Auch für den Schwarzstorch ist im Hinblick 
auf benachbarte Nahrungshabitate mit Überflügen zu rechnen.  
Im Fall des Vorranggebietes FD 78 sind in den vergangenen 2 Jahren Brutversuche des 
Schwarzstorches unmittelbar am Rand der Fläche beobachtet worden. Der Grund für die Strei-
chung des Vorranggebietes KB 70 liegt in der Unterschreitung des 1000 m-Schutzpuffers zu 
einem Winterquartier der Mopsfledermaus. 

In einem Fall (HEF 38) liegt der Grund für die Streichung in bereits angelaufenen CEF-Maß-
nahmen direkt innerhalb des Vorranggebietes  
 
Folgende 9 Vorranggebiete werden reduziert:  
 FD 22  Großer Mittelberg   um     7 ha 

FD 29  Hühnerkuppe…   um   36 ha (+ Siedlungsabstand) 

 FD 35  am Mühlberg    um   58 ha 
HEF 02 Callandkopf bis Schlechteberg um 113 ha 
HEF 45 Sternberg, Werngeskuppe  um   56 ha 
KS 24  Kaiserteich    um   26 ha 
KS 26  am Gahrenberg   um   64 ha 
KB 02  westlich des Quast   um   15 ha 
KB 80  Hohen Rade    um 108 ha (+ Korrektur Deponie) 
 

Im Fall der 5 Vorranggebiete FD 29 und 35, KS 24 und 26 sowie KB 80 begründet sich die 
Anpassung der Flächen aus der Berücksichtigung des 1000 m-Schutzpuffers um neu gemeldete 
oder erneut bestätigte Schwarzstorchhorste in der Nachbarschaft zum jeweiligen Gebiet. Bei 
den übrigen 4 Fällen sind Erkenntnisse zum Rotmilan maßgeblich für die vorgenommenen 
Grenzkorrekturen, indem unmittelbare Horstbereiche in der Fläche oder nachweislich wichtige 
Überflugbereiche ausgegrenzt werden. 
 
 
Zusammenfassung 
Von der Notwendigkeit einer Flächenanpassung sind aus unterschiedlichsten Gründen 44 Vor-
ranggebiete betroffen, 19 Vorranggebiete werden komplett gestrichen. Per Saldo ergibt sich ein 
Flächenverlust von rund 1940 ha und damit von 10,4 % der Vorranggebietsfläche gegenüber 
der Gebietskulisse der 2. Offenlegung. Weiterhin können aber mit 16.705 ha Fläche gut 2 % 
der Planungsregion Nordhessen für die Windenergienutzung zur Verfügung gestellt werden, 
die landesweite Richtgröße wird damit erreicht.  
In keinem Fall ist die Neuabgrenzung oder gar Streichung eines Vorranggebietes auf die An-
wendung eines neuen oder erweiterten Kriteriums zurückzuführen. So kann davon ausgegangen 
werden, dass weder das Planungskonzept als solches durch die vorgenommenen Änderungen 
in Frage gestellt wird noch die Grundzüge der bisherigen Flächenplanung von den erforderli-
chen Modifikationen gravierend verändert werden. 
 
 

 

 

 

 

 



Anlage 1 

Landkreis Fulda  

Kennung Gemeinde/Ortsteil Arbeitsname ha Begründung 

FD 03 Eiterfeld-Buchenau 
Eichenberg bis Sie-
beneck 

167 
196 

Korrektur im Osten um 
WEA-Standortbereiche 
im Suchraum 

FD 04 Eiterfeld-Buchenau Mahnberg 87  

FD 06 Eiterfeld-Ufhausen Hufeliede 37  

FD 08 Burghaun-Steinbach 
nordwestlich Stein-
bach 

107 
90 

Korrektur unter Be-
rücksichtigung des 
Umfassungsaspektes 

FD 10 
Burghaun-Großenmoor, Rot-
henkirchen 

westlich Rothenkir-
chen 

142 
39 

Reduzierung um 1 km-
Puffer der Mopsfleder-
maus-Wochenstube  u. 
Berücksichtigung des 
Umfassungsaspektes 

FD 16 
Burghaun-Großenmoor, 
Burghaun 

Günterswald 89  

FD 17 
Burghaun-Langenschwarz, He-
chelmannskirchen, Schlotzau  

Witzelshöhe 46 
entfällt aus avifaunisti-
schen Gründen 
(Rotmilan-Horst)  

FD 20 
Burghaun,  
Hünfeld-Michelsrombach 

westlich Herbertshöfe 13  

FD 22 Burghaun-Hünhan, Burghaun Großer Mittelberg 
81 
74 

Reduzierung unter Be-
rücksichtigung des 
Mindestabstands zu 
Rotmilan-Horste  

FD 23 Bad Salzschlirf östlicher Steinberg 57  

FD 29 
Hünfeld-Michelsrombach, 
Rückers 
Petersberg-Dietershan  

Hühnerkuppe und öst-
lich der A 7  

301 
249 

Reduzierung um 1 km-  
Puffer Schwarzstorch 
und Siedlungsabstand 

FD 32 
Bad Salzschlirf,  
Großenlüder-Eichenau 

östlich des Strangels-
berg  

189  

FD 33 Hünfeld-Dammersbach Roßkuppe 57  

FD 35 
Petersberg-Dietershan,  
Fulda-Kämmerzell, Lehnerz  

am Mühlberg 
67 
 9 

Reduzierung um 1 km- 
Puffer Schwarzstorch, 
Restfläche steht in 
räumlichen Zusam-
menhang mit FD 29 

FD 37 
Hünfeld-Dammersbach, Hofbie-
ber-Traisbach  

Rotlöwenkuppe 237  



FD 50 
Großenlüder-Kleinlüder, Ober-
Bimbach 

Steinerne Platte/ 
Schnepfenwald 

247 
 

FD 57 
Neuhof,  
Eichenzell-Kerzell  

nördlich Neuhof 547 
 

FD 71 
Ebersburg-Ried,  
Eichenzell-Döllbach, Rothe-
mann, Rönshausen, Welkers 

südlich des Burghard-
ser Kopf  

160 

entfällt aus avifaunisti-
schen Gründen (Nach-
barschaft Rotmilan, 
Schwarzstorch-Über-
flüge u.ä.) 

FD 73 
Kalbach-Niederkalbach,  
Neuhof-Hattenhof 

Nußbach und Bern-
leite  

179 
 

FD 78 Flieden-Magdlos, Stork,  nordwestlich Magdlos 102 
entfällt aus avifaunisti-
schen Gründen 
(Schwarzstorch-Horst) 

FD 87 Kalbach-Heubach Groß Seifig 
48 
46 

Korrektur Siedlungsab-
stand 

FD 88 Kalbach-Heubach Steiger 43 
 

 

  



Landkreis Hersfeld-Rotenburg 

Kennung Gemeinde/Ortsteil Arbeitsname ha Begründung 

HEF 02 

Bebra-Rautenhausen, Asmus-
hausen Cornberg-Königswald, 
Rockensüß, Rotenburg a.d. 
Fulda-Erkshausen, Seifertshau-
sen 

Callandkopf bis 
Schlechteberg 

246 
133 

Reduzierung des nörd-
lichen Teils wegen 
Überflugbereiche des 
Rotmilans  

HEF 03 
Alheim-Obergude, Rotenburg 
a.d. Fulda-Seifertshausen, Ro-
tenburg 

Eichkopf 53  

HEF 05 
Bebra-Asmushausen, Rauten-
hausen 

Junkerwald 34  

HEF 11 
Alheim-Licherode, Ludwig-
sau-Ersrode 

Rehkopf 
166 
162 

Korrektur um Denk-
mal-Abstand 

HEF 15  
Nentershausen-Bauhaus, Wil-
deck-Obersuhl, Raßdorf, Ri-
chelsdorf 

östlich Auerhahnsberg 76  

HEF 16 
Knüllwald-Nenterode, Ellings-
hausen,  
Ludwigsau-Ersrode, Hainrode 

Klosterstein 112  

HEF 17 Wildeck-Raßdorf Stubbachshöhe 97  

HEF 18 
Ludwigsau-Hainrode, Obert-
halhausen,  
Neuenstein-Mühlbach 

Höhwald, Eichkopf 49 
entfällt aus Umfas-
sungs-Gründen 

HEF 20 
Bebra-Blankenheim, Lüders-
dorf,  
Ludwigsau-Gerterode 

Leimbachskopf 259  

HEF 21 
Friedewald, Heringen 
(Werra)-Heringen, Kleinensee, 
Wildeck-Hönebach 

Gaishecke 
568 
554 

Korrektur um einen 
Außenbereich-Puffer  

HEF 22 
Ludwigsau-Oberthalhausen, 
Niederthalhausen, Neuenstein-
Aua, Mühlbach, Untergeis 

Hohberg bis Gebrann-
ter Kopf 

115  

HEF 23 Friedewald 
nördlich Hammundes-
eiche 

19  

HEF 24 Heringen westlich Monte Kali 40  

HEF 26  Friedewald, Ronshausen 
Stangenrück/ 
an der A 4 

72  



HEF 27 Heringen, Philippsthal südöstlich Heringen 32  

HEF 28 Heringen-Herfa Waltersberg 161  

HEF 
29/30 

Bad Hersfeld, Friedewald Roteberg 57  

HEF 31 
Neuenstein-Gittersdorf, Kirch-
heim-Reckenrode 

Stellerskuppe 42  

HEF 36 Kirchheim südlich Scheid 21  

HEF 37 Schenklengsfeld-Wippershain 
nördlich Wippershai-
ner Höhe 

69   

HEF 38 Hohenroda-Ransbach Stöckig 107 

entfällt wegen bereits 
angelaufener CEF-
Maßnahmen zur Kali-
Haldenerweiterung 

HEF 39 Schenklengsfeld-Wippershain westlich Dinkelrode 65   

HEF 41 Niederaula Rehkuppe 55  

HEF 44 Breitenbach-Gehau Frohnkreuzkopf  20   

HEF 45 
Haunetal-Kruspis, Stärklos, 
Wehrda,  
Niederaula-Mengshausen 

Sternberg, Wernge-
skuppe 

73 
17 

Reduzierung aus avi-
faunistischen Gründen 
(Rotmilan-Horste) 

HEF 47 
Hohenroda-Mansbach, Ober-
breitzbach 

Aue  94  

HEF 48 
Hauneck-Bodes, Haunetal-
Odensachsen 

nördlich vom  Eichen-
berg 

21  

HEF 51 
Schenklengsfeld-Unterweisen-
born, Wehrshausen, Schenk-
lengsfeld 

Eichberg 111  

HEF 52 Breitenbach a. Herzberg Gibgeskuppe 42  

HEF 54 Haunetal-Wehrda 
westlich von Forsthaus 
von Stein und der A 7 

32  

HEF 55 Haunetal-Wehrda Küppel, Wildacker 
95 
80 

Reduzierung unter Be-
rücksichtigung des 
Umfassungsaspektes 

HEF 56 Bad Hersfeld-Wehneberg Wehneberg 110  



Landkreis Kassel 

Kennung Gemeinde/Ortsteil Arbeitsname ha Begründung 

KS 02 Trendelburg-Langenthal nördlich Langenthal 51  

KS 02a 
Bad-Karlshafen-Helmarshau-
sen 

Hasselhof 
70 
38 

Korrektur um Schutz-
puffer des Segelflugge-
ländes 

KS 03 Gutsbezirk Reinhardswald Steinkopf 301   

KS 04a Gutsbezirk Reinhardswald Farrenplatz 227   

KS 04b Gutsbezirk Reinhardswald Langenberg 572   

KS 04c Gutsbezirk Reinhardswald  Knotberg 122   

KS 07 
Gutsbezirk Reinhardswald 
(Oberweser-Oedelsheim)  westlich Arenborn 81   

KS 09 Oberweser-Heisebeck südöstlich Heisebeck 152   

KS 10 
Gutsbezirk Reinhardswald 
(Oberweser-Oedelsheim)  

Spieker-Berg 131   

KS 11 
Gutsbezirk Reinhardswald 
(Hofgeismar-Hümme) 

östlich Hümme 185   

KS 12  
Trendelburg-Deisel, Sielen, 
Eberschütz 

Eberschütz, Sielen 281  

KS 14 
Gutsbezirk Reinhardswald 
(Hofgeismar-Hombressen) 

nördlich Hombressen 
141 
134 

Korrektur wegen Na-
turdenkmal Warthübel 
Friedenseiche 

KS 16 Hofgeismar Heuberg  141   

KS 17  Liebenau am Steinberg 37  

KS 21 Liebenau-Niedermeiser Bratberg  31   

KS 24 
Grebenstein-Udenhausen, Im-
menhausen-Mariendorf 

am Kaiserteich 
50 
24 

Reduzierung um 1 km-  
Puffer Schwarzstorch 

KS 26 Gutsbezirk Reinhardswald am Gahrenberg 
551 
487 

Reduzierung um 1 km-
Puffer Schwarzstorch  

KS 27  
Breuna-Niederlistingen,  
Wettesingen, Liebenau-Ersen 

nordwestlich Niederlis-
tingen 

50  

KS 30 Breuna nordwestlich Breuna 112  

KS 31/33 Zierenberg-Escheberg am Escheberg 
69 
81 

Korrektur um geneh-
migte WEA-Standort-
bereiche im Suchraum 

KS 34 Zierenberg-Oberelsungen Hegeholz 20   



KS 37 
Wolfhagen-Niederelsungen, 
Nothfelden 

Rödeser Berg 42  

KS 40 Niestetal-Sandershausen Schanze / A 7 36  

KS 43 Söhrewald-Wellerode Warpel 289  

KS 45 
Helsa-Eschenstruth,   
Kaufungen-Oberkaufungen 

Bielstein 
104 
130 

Korrektur um geneh-
migte WEA-Standort-
bereiche im Suchraum 

KS 48 
Helsa-Eschenstruth,  
Kaufungen-Oberkaufungen, 
Söhrewald-Wellerode 

Großer Belgerkopf 83  

KS 52 
Niestetal-Heiligenrode,  
Kaufungen-Oberkaufungen  

Gut Windhausen 53 
entfällt aus Denkmal-
schutzgründen (Sicht-
achse vom Welterbe) 

KS 53 Naumburg-Elbenberg Sandkopf/Netzer Berg 103  

KS 54 Breuna-Wettesingen südlich Wettesingen 25  

KS 55 
Schauenburg-Hoof, Schauen-
burg 

Lindenberg 97  

KS 56 
Wolfhagen-Istha, Bad Emstal-
Balhorn, Naumburg-Altenstädt 

Istha 182  

 

  



Schwalm-Eder-Kreis 

Kennung Gemeinde/Ortsteil Arbeitsname ha Begründung 

HR 01  
Edermünde-Besse, Gudens-
berg  

Schwengeberg 96  

HR 06 
Felsberg-Altenbrunslar, Mel-
gershausen 

Quillerkopf 29  

HR 07 Spangenberg Glasebach 58   

HR 08 
Felsberg-Beuern, Hilgershau-
sen 

Markwald  104  

HR 09 

Malsfeld-Beiseförth,  
Melsungen-Adelshausen,  
Morschen-Altmorschen, Heina,  
Spangenberg-Bergheim, Mörs-
hausen 

Wildsberg 228   

HR 10 Spangenberg-Herlefeld, am Holzkopf 12  

HR 11 
Morschen-Altmorschen, 
Spangenberg 

Katzenstirn 63   

HR 14 
Bad Zwesten 
Borken-Arnsbach, Kerstenhau-
sen  

Altenburg 53  

HR 15 Morschen-Wichte Bornbergskopf 21   

HR 16 Morschen-Wichte Großer Steinkopf 11   

HR 18 Knüllwald-Rengshausen Steinkopf 49   

HR 19 

Borken-Freudenthal, Stolzen-
bach,  
Frielendorf-Verna,  
Homberg-Lützelwig, Caßdorf 

Batzenberg 
62 
59 

Korrektur um Abstand 
zur Therapie-Einrich-
tung Batzenmühle 

HR 20 Knüllwald-Rengshausen Schilling 57  

HR 23 Jesberg, Neuental-Gilsa 
Ziegenkopf und Mose-
berg 

131  

HR 27 Jesberg Winzholz 24   

HR 29  
Knüllwald-Ellingshausen, Nen-
terode 

Klosterstein / Nenter-
berg 

76   

HR 30 Knüllwald-Ellingshausen nördlich Ellingshausen 27   

HR 32 
Frielendorf- Leimsfeld, Linsin-
gen, Todenhausen,  
Schwalmstadt-Michelsberg 

Woltersberg  123   

HR 33 
Gilserberg-Moischeid, Schön-
stein  

zwischen Moischeid 
und Gemünden 

75  

HR 34 
Jesberg-Hundshausen, 
Schwalmstadt-Dittershausen 

Teufelsberg 21   



HR 35 Gilserberg-Sebbeterode südlich Sebbeterode  35 
entfällt aus Umfas-
sungsgründen 

HR 37 
Frielendorf-Spieskappel, 
Leimsfeld 

Kornberg 42   

HR 40 Schwalmstadt-Rommershausen Alte Eiche 42   

HR 50 
Schrecksbach-Salmshausen, 
Willingshausen-Zella 

bei der Wüstung 
Wernersdorf 

105 
entfällt wegen Nach-
barschaft zu VSG 

HR 53 
Neukirchen-Wincherode, 
Schrecksbach 

Kohlwald 47   

HR 57/59  
Ottrau-Immichenhain, 
Schrecksbach 

Steinküppel/Gleiche 122  

HR 60 Ottrau Dick 42 
entfällt aus avifaunisti-
schen Gründen 
(Rotmilan-Horst) 

HR 62  Spangenberg-Pfieffe, Herlefeld Stölzinger Höhe 96  

HR 63 Gilserberg-Sachsenhausen 
Erweiterung Planfläche 
RP GI 

5  

HR 64 Neuental-Dorheim, Neuenhain Dorheim 23  

HR 65 Gilserberg Gilserberg 16  

 

  



Landkreis Waldeck-Frankenberg 

Kennung Gemeinde/Ortsteil Arbeitsname ha Begründung 

KB 02 Diemelstadt-Rhoden, Wrexen  westlich des Quast 
30 
15 

Reduzierung aus avi-
faunistischen Gründen 
(Rotmilan-Horst)  

KB 03a Diemelstadt-Rhoden, Wrexen 
Biggenkopf bis Roths-
hammer 

228   

KB 03c 

Diemelstadt-Neudorf,  
Bad Arolsen-Helsen, Kohl-
grund, Schmillinghausen, Mas-
senhausen 

Paverich bis Wenge-
kerberg 

648 
630 

Korrektur um den nicht 
berücksichtigten Fried-
wald 

KB 09 Diemelstadt-Rhoden Kulikekopf 27  

KB 10 
Diemelstadt-Neudorf, Helmig-
hausen, Hesperinghausen 
Bad Arolsen-Kohlgrund 

Neudorf/Kohlgrund 181  

KB 11 Bad Arolsen-Massenhausen Massenhausen 18  

KB 14  Volkmarsen  Hoher Steiger 22   

KB 19a 
Diemelsee-Adorf, Wirminghau-
sen 

westlich Hermannshof 70  

KB 19b 
Twistetal-Gembeck, Mühlhau-
sen 

westlich Kahlenberg 157  

KB 19c  
Diemelsee-Flechtdorf, Wirmin-
ghausen,  
Twistetal-Gembeck 

südlich Büninghausen/ 
Langenberg 

154  

KB 19d Diemelsee-Adorf nördlich Adorf 53  

KB 19e Diemelsee-Vasbeck, Adorf westlich Vasbeck  56  

KB 19f 
Diemelsee-Vasbeck, Wirmin-
ghausen 

südlich Vasbeck 48  

KB 24 
Bad Arolsen-Mengeringhsn., 
Twistetal-Gembeck, Mühlhau-
sen, Twiste 

Matzenhöhe bis 
Kahlenberg 

256  

KB 28 Willingen-Schwalefeld 
westlich Schwalefeld/ 
Hoher Eimberg 

62   

KB 29 Willingen-Eimelrod, Usseln Sähre 29  

KB 30 Korbach, Twistetal-Berndorf Marke 75  

KB 31 Willingen-Usseln 
Eideler Berg/ Schnee-
berg 

73  

KB 32 Willingen-Eimelrod Mühlenberg 45   

KB 34 Willingen Langenberg 45   

KB 36 Willingen-Usseln Hohe Pön, Krutenberg 228   



KB 38 
Korbach-Alleringhausen, 
Goldhausen, Lengefeld, Rhena 

Welsche Lied/Röth 231  

KB 39 
Waldeck-Höringhausen, Sach-
senhausen, Freienhagen 

Tanzplatz und Schwar-
zes Bruch 

95   

KB 40 
Korbach-Alleringhausen, Nie-
der-Schleidern 

westlich Alleringhau-
sen 

30  

KB 41 Waldeck-Freienhagen Heitzelberg 11   

KB 42 Willingen-Usseln Hopperskopf 80   

KB 47 
Lichtenfels-Fürstenberg, God-
delsheim 

Höhnscheid 49   

KB 50 Bromskirchen westlich Bromskirchen 45 
entfällt wegen negati-
ver Vorprüfung von 
Natura 2000-Gebieten 

KB 53 Battenberg-Dodenau Dornbracht 54 
entfällt wegen negati-
ver Vorprüfung von 
Natura 2000-Gebieten 

KB 70 
Battenberg-Frohnhausen, 
Laisa, Hatzfeld-Holzhausen 

an der B 253 55 
entfällt wegen 1 km-
Puffer um Winterquar-
tier Mopsfledermaus 

KB 72 Gemünden Galgenberg 23   

KB 73  
Gemünden-Schiffelbach, Ge-
münden 

zwischen Moischeid 
und Gemünden 

183  

KB 77a Bad-Arolsen-Landau an der B 450 21  

KB 77b Bad-Arolsen-Landau südlich Landau 24   

KB 80 
Diemelsee- Benkhausen, 
Flechtdorf, Schweinsbühl,  
Korbach-Rhena, Korbach 

Hohen Rade 
278 
146  

Reduzierung um 1 km- 
Puffer Schwarzstorch 
und um Korrektur De-
poniefläche 

KB 81 Twistetal-Nieder-Waroldern Nieder-Waroldern 29  

KB 81a 
Twistetal-Twiste, Ober-Warol-
dern 

Holzhäuser Berg 27  

KB 82 
Waldeck-Höringhausen, Dehr-
inghausen, Freienhagen 

Langenscheid 63  

KB 83 Korbach 
Vor den Stöcken/Am 
Bickeberg 

43  

KB 84 
Vöhl-Basorf, Vöhl,  
Waldeck-Oberwerbe 

Tiefe Schneid 35  

KB 85 
Vöhl-Herzhausen, 
Lichtenfels-Fürstenberg 

Mühlenberg 102  

KB 86 Waldeck-Netze Rauschberg 
139 
129 

Korrektur Berechnung 
durch GIS-System  



KB 87 
Diemelsee-Flechtdorf, Kor-
bach-Helmscheid 

Flechtdorf/Helmscheid 
23 
32 

Korrektur um Puffer 
Straße sowie um erfor-
derliche Erweiterung 
nach 1. Offenlage 

KB 88 
Volkmarsen-Ehringen, Wolf-
hagen-Niederelsungen, Noth-
felden 

Ehringen 35  

KB 89 
Waldeck-Höringhausen, Sach-
senhausen 

Heidberg 27  

KB 90 Waldeck-Sachsenhausen Orthberg 23  

KB 91 
Bad Arolsen -Bühle,  
Waldeck-Freienhagen 

Hals-Berg und Burg-
platz 

111  

KB 92 Burgwald-Ernsthausen Kirchgrund 74  

 

  



Werra-Meißner-Kreis 

Kennung Gemeinde/Ortsteil Arbeitsname ha Begründung 

ESW 02 
Witzenhausen- 
Berlepsch-Ellerode 

südöstlich Hübenberg 23 
entfällt wegen Korrek-
tur Denkmal-Abstand 

ESW 03 
Witzenhausen-Berlepsch-El-
lerode 

Steimel 85  

ESW 05 Witzenhausen-Ziegenhagen 
entlang der Landes-
grenze 

34  

ESW 06 
Neu-Eichenberg-Hermann-
rode, Hebenshausen 

Eichholz 35  

ESW 07 Neu-Eichenberg-Eichenberg Stürzlieder Berg 
45 
28 

Korrektur um Denk-
mal-Abstand 

ESW 12a Gutsbezirk Kaufunger Wald Hausfirste  226  

ESW 12b 
Gutsbezirk Kaufunger Wald, 
Witzenhausen-Dohrenbach, 
Hundelshausen 

Langenberg 174  

ESW 12c Gutsbezirk Kaufunger Wald Schwarzenberg 29  

ESW 14 Gutsbezirk Kaufunger Wald  
Wälder zwischen Helsa 
und Nieste 

193  

ESW 15 Bad Sooden-Allendorf Rosskopf  25  

ESW 19 Hessisch Lichtenau Rohrberg 70  

ESW 32 
Hessisch Lichtenau-Reichen-
bach, 
Waldkappel-Hetzerode 

Eisberg 37  

ESW 35 
Ringgau-Netra, Rittmannshau-
sen, Röhrda, Weißenborn 

nördlich Netra/südlich 
Graburg 

217  

ESW 38 Ringgau-Rittmannshausen,  Sennigholz  53  

ESW 40  
Sontra-Diemerode, Heyerode, 
Stadthosbach, Thurnhosbach 

Höhlerberg 67  

ESW 41 Waldkappel-Schemmern Stölzinger Höhe 19  

ESW 46 Sontra-Breitau, Ulfen 
südwestlich Granden-
born 

31 

entfällt wegen Versa-
gung einer wasser-
rechtl. Ausnahme in 
der WSG Zone II 

ESW 47 Ringgau-Grandenborn südlich Grandenborn 66 

entfällt wegen Versa-
gung einer wasser-
rechtl. Ausnahme in 
der WSG Zone II 



ESW 48 Ringgau-Renda südlich Renda 26 

entfällt wegen Versa-
gung einer wasser-
rechtl. Ausnahme in 
der WSG Zone II 

ESW 49 
Herleshausen-Archfeld, Wil-
lershauen 

Hachenberg 88 
entfällt wegen negati-
ver Vorprüfung von 
Natura 2000-Gebieten 

ESW 50 
Sontra-Ulfen, Ringgau-Renda, 
Herleshausen-Holzhausen 

Rittersberg 99 

entfällt wegen Versa-
gung einer wasser-
rechtl. Ausnahme in 
der WSG Zone II 

ESW 52 Herleshausen-Willershausen östlich Willershausen 67 
entfällt wegen negati-
ver Vorprüfung von 
Natura 2000-Gebieten 

ESW 53 
Herleshausen-Holzhausen, Un-
hausen, 
Sontra-Blankenbach, Ulfen 

Hasengarten 56  

ESW 55 
Herleshausen-Archfeld, Wil-
lershausen, Herleshausen 

Siegelshof 67  

 

 



Anlage 2               

Entwicklung, Größe und Zahl der Vorranggebiete in den Landkreisen der Planungsregion Nordhessen 
 

Landkreis 
Suchraumku-

lisse 

Vorranggebiete 

1. Entwurf 

(2 % Flächenanteil) 

Vorranggebiete 

2. Entwurf 

(gerundet) 

Flächendiffe-

renz 

Vorranggebiete 

Ergänzendes 

Verfahren 

Anzahl der 

Vorranggebiete 

Fulda 11.755 ha 
3.238 ha 

(2.761 ha) 
3.003 ha - 518 ha 2.485 ha 19 

Hersfeld-Rotenburg 6.007 ha 
3.504 ha 

(2.195 ha) 
3.113 ha - 358 ha 2.755 ha 30 

Kassel 10.561 ha 
4.802 ha 

(2.798 ha) 
4.389 ha - 144 ha 4.245 ha 30 

Schwalm-Eder-Kreis 4.359 ha 
1.762 ha 

(3.078 ha) 
1.895 ha - 185 ha 1.710 ha 28 

Waldeck-Frankenberg 7.803 ha 
3.726 ha 

(3.698 ha) 
4.415 ha - 320 ha 4.095 ha 45 

Werra-Meißner-Kreis 5.525 ha 
1.496 ha 

(2.050 ha) 
1.832 ha - 417 ha 1.415 ha 17 

Summe 46.010 ha 
18.528 ha 

(16.580 ha) 
18.647 ha - 1.942 ha 16.705 ha 169 

 



 


